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VVir sind in der Lage, unseren Herren Actionären für das letzte Geschäftsjahr wiederum einen

Abschluss vorzulegen, welcher ein zutriedenstellender genannt werden darf.

Das Gewinn-Ergebniss ist auf ungefähr gleicher Höhe mit demjenigen des vorhergehenden Betriebs­

jahres und weist einen Reingewinn von ,11. 4,822,455.48 gegen JI. 4,7U4,53'1.67 im Vorjahr aus.

Der Absatz an Fabrikaten im Jahr 188S hat sich in erfreulicher "\Veise gesteigert und hat ellWII

.~ auch gegen den Stand des Vorjahres wesentlich erhöhten \Verthbetrag des Umsatzes gebracht. Zu die~em

Ergebniss haben auch mehrere neue Producte beigetragen.

Die allgemeine Entwicklung des Geschäftes kann als eine stetige bezeichnet werden; stärkere

Schwankungen in den Preisen der Rohmaterialien, wie sie in früheren Jahren öfters einen Einfluss auf das

Geschäft ausübten, haben nicht stattgefunden; die Preise der Fabrikate haben freilich zumeist weitere

Rückgänge erlitten. Nach wie vor besteht in unserer Industrie ein kräftiger \Vettbewerb.

t
'\.c

Der Liegenschaften-, Bau- und Apparaten-Conto steht gegen den Abschluss pro 1887 mit einem

Zuwachs von ,.1[. 927,983.27 zu Buch. Es hat die in unserem vorjährigen Bericht erwähnte Verlegung des

Stuttgarter Verkaufsgeschliftes, wekhe am 31. l\Iärz 1889 zum Abschluss gelangt ist, Veranlassung gegeben

zu mehreren grösseren Neubauten. Ausserdem haben wir im vergangenen Jahr für grössere Terrain-An­

käufe und für Bauten und Einrichtungen, welche durch die allgemeine Ausdehnung unseres Betriebes sich

als nothwendig erwiesen haben, besonders starke Aufwendungen zu machen gehabt.

Unsere \Vaaren-, Betriebs- und Fabrikations-Conti weisen einen um Jt. 860,800.06 erhöhten Stand

gegenüber demjenigen per 31. Dezember 1887 aus.

Der Debitoren-Conto, unsere Ausstände bei den Zweiganstalten miteinschliessend, ist um,g 86,491.78

niedriger als Ende 1887.

Auf der anderen Seite hat der Creditoren-Conto um Jt. 1,546,254.32 im Vergleich zum vorjährigen

Stand zugenommen, Diese Steigerung wird vorübergehender Natur sein.



·
r ~ ach der letztjährigen Gewinn- V ertheilung verblieb Ende 1887 ein Gewinn-Vortrag von ,11.1,022,613.16.

In der Generalversammlung vom 9. Mai 1888 wurde eine T:ebenveisung aus diesem Gewinn-Vortrag von

.A 50,000.- an den Arbeiter-UnterstÜtzungsfonds-Conto und eine weitere von ,f{. 20,000.- an den Vorstand

zur Ver.vendung unter Genehmigung des Aufsichtsrathes beschlossen. Darnach betrug der Vortrag noch

Jt. 952,613.16.

Der Arbeiter-UnterstÜtzungsfonds-Conto, in der Bilanz per 3l. Dezember 1887 mit .11.250,000.­

eingestellt, beläuft sich in Folge dieser Ueberweisung und vermehrt um einen Ueberschuss der auf

dic3em Conto verrechneten Zinsen über die Verwendungen aus dem Fonds per Ende 1H88 auf Jt.300,933.75.

Die Bilanz enthält unter den Activa den Yerlegungs-Conto mit '/1. H25,272.80, wegen dessen wir

uns auf unseren vorjährigen Bericht beziehen.

Obgleich es dem nächsten Gesch;tftsbericht vorbehalten sein \\"ird, die detinitiven Ergebnis~e der

Verlegung des Verkaufsgeschäftes von Stuttgart nach Lud\\"igshafcn vorzulegen und in der Bilanz zum

Ausdruck zu bringen, nehmen wir schon jetzt Veranlassung, einige Zahlen zu unterbreiten, \\"elche über

die voraussichtliche Gestaltung wichtiger Conti's unserer Bilanz nach Abschluss der Verlegung und auf

Grund des Verkaufs der Stuttgarter Fabrik und Realisirung der Stuttgarter Vordtthe, zu orientiren

(: geeignet sind.

Es ist unseren Herren Action:iren bekannt ge\\"orden, dass es uns gel ungen ist, die Stuttgarter

Fabrik nebst dem gesammten Fabrik-Inventar und dcn Vorräthcn an Herrn G. Siegl~ zu \'('rkaufen, "'eleher

zu dieser Uebernahme sich bcreit erklärte, nachdem \\"ir entschlossen \varen, die Stuttgarter Fabrikation

definitiv aufzugeben.

Als Unterlage fÜr unsere. Verhalldlungen haben wir eine SclÜitzl.lng der Gebiiulichkciten durch

unparteii'5che Sachverständige eintreten lassen und unsererseits eitlC Sch1itzung der Einrichtungen vor­

genommen.

FÜr die Fabrikgebäude erfolgte die ScJÜitzung in doppelter Art:

einmal nach dem \Verth von Grund und Boden und der Geb:iulichkeiten,

so dann aber auch nach dem V/ erth der Fabrikanlagen für den Fa11 ihrer Erhaltung Z II m

F 0 r t b e tri e baI s F a b r i k.

Es ist selbstverständlich, dass die let z t e r e Sch1itzung sich wesentlich höher bezifferte, als die erste.

Bei der Uebernahme der Stuttgarter Fabrik durch den ncucn Besitzer wurde die letztere, hÖhere

( Taxation zu Grunde gelegt.

Die V orräthe an :Materialien und Fabrikaten u. s. w. \\"urden vo11 nach den Buchwerthen übernommen.

Mehrfache Objecte, insbesondere des Utensilien-Conto's, \\"a~en von der Uebergabe ausgeschlossen

und sind unserer Gesellschaft verblieben. Die AussUinde für Stuttganer Fabrikate am ~1. l\Iärz a. c. ziehen

wir selbst ein.

Stuttgarter GeschäftsbÜchern:

auf ,/1. (j'1O,-t71.10

286.01 !1A2

An dem Termin des Uebergangs bezifferte sich auf den

der Gebäude- (Liegenschaften-) Conto

" Apparate-Conto

" Utensilien - Conto

" Geschäfts - Erwerbungs - Conto

~ 5(j,i)04. ­

" 1,542,8:;7.14

zusammen eil. 2,515,06 l.(jG



Diescr Gesammtbetrag \'on:'

Jt. 2,515,851.66 wird in der nächsten Bilanz an unserem Liegenschaften- und Apparate-Canto abzubuchen

sein. Die Abschreibungen auf diesen Conti's seit 1873 bis inclusive 1888 betragen dagegen J(.2,298,307.30,

so dass bei der Uebergabe des Stuttgarter Anwesens das Stuttgarter Fabrikgeschtift (ohne Vorräthe u. s. w.)

noc.h mit vi!. 217,544.36 zu Buch stand.

Dagegen hat uns der neue Besitzer fÜr die Ueberlassung der J1'abrik und der Zubehörden (ohne

V orräthe und Ausstände) laut Vertrag den Betrag \'on Jt. 890,001.33 zu vergüten, wodurch der Verkauf

gegenÜber dem noch restlichen Buchwerth einen Ueberschuss \'on ,/1. 672,456.97 ergibt.

In der nächsten Bilanz werden in Gemässheit der im Vorstehenden enthaltenen Ziffern unser

( Lieg~nschaften-, Bau- und Apparaten - Canto eine Reduction von ,1/. 2,515,H51.GÖ und der Amortisations-
Canto eine solche von vII. 2,29S,ß07.30 erfahren und es wird sodann der vorstehend bezifferte Ueberschuss

von JI. 672,456.97 seine Verwendung zu finden haben.'

\Vir gehen davon aus, dass zur Deckung desjenigen Aufwandes, welcher direct oder indirect ent­

standen ist durch die Verlegung des Verkaufsgeschäftes nach Ludwigshafen zunächst dieser Ueberschuss
verwendet werden wird.

Durch die Realisirung der V orräthe und der Ausstände des Stuttgarter Geschäfts wird uns ein

Betrag \'on circa ,.I/.. 1,200,000.- flüssig werden, durch welche Geldmittel das Betriebskapital unseres jetzt

concentrirten Geschäfts eine erhebliche Vermehrung findet.

Schliesslich bemerken wir noch, dass die Uebersiedlung des Stuttgarter Personals vollständig statt­

gefunden und dass dasselbe in unseren neuerstellten Bureaux seine Aufnahme gefunden hat.

Ludwigshafen a. Rh., im April 1889.

(
Der Vorstand.

r•

"
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des

Aufsiehtsrathes der Badischen Anilin- & Soda -Fabrik
zur

Gewinnvertheilung fÜr das Rechnungsjahr 1888.
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11 Gewinn pro 31. Dezerober 1888 .

I

4,822,4:;5

i
4R :

I

;I
Hievon ab:I

:
I

I

iI

I
1) Amortisation mit 15°{0 aus ,,If. 8,169,ß03.32 IV) nach ~ 12

:
I

I
I

,\bsatz 1 und 2 1,225,44050
I,

i

I
2) ~)"" Zinsen aus ,11. 16,500,000.-- ~ nach ~ 13 als erste I

i

Dividende dem Actionär
I

I

H2:;,OOO- i
I

II iI 3) 10 o{o zum ausserordentlichen Rcservcfonds aus i
,!

!
.fi. 2,772,014.98 ~ nach § 13 Absatz 1

277,20150 i!

1I

I4) 20°/0 Tantieme an den Vorstand und Aufsichtsrath nac1i
!

I
I

1

§ 13 Absatz 2 und 3 554,403-
!

!

5) Ff~r den Rest des Gewinnes eine Superdividende von 112/:,%,

!,
sonach im Ganzen eine Dividende \'on U;~!:lo/o oder •./1.100.- ,,, I pro Actie mit ' 1.n:!5,OOOi

I,
i

I

4,H07,04:> ' --

!
verbleibt Rest .

I

15,410 ! 48 :

welcher vcreinigt mit dem tantiemefreien 'Vortrag von 1SS7 mit

!I[):!,ß13 I lß

"

zusammen mit .
. '!lliH,02;! . 64 I

, :j

auf neue Rechnung tantiemcfrei vorzutragen ist.
"

,;
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.~f. ,~ vif.: "'?
,iegenscha n ....,. I\;1\1- lind 1\ pparate- Acticn-Capital-Conto:
Con t"

I

, ausgegebcne Actien
1G,500,000

Liegl:n~, halten, Geh;\ude, :\ppa-
Reserve-Canto:rate und Utensilien von Stutt-

gart und Lud\\'igshafen

zlII'Ückgcstdltc ordentliche Resen'e1,G:jO,OOO
;

,
--- I

j(,. 2[),nüD,:!87,G7

,

,

Ausserorclenllichcr Reserve-Conto
2,2!J7,OOG2(;

ievon ab ;,
, iAbschreibung pr. 1873

,

Dividenden-Conto:
bis 1887

,/1. 17,(H)D,78-+.:\:")S,1 UD,(jO:\ ,132
I :

uncrhobene Di\'idcnden-Coupons
1 0'1') , I

, \ •• J I --- ,
raaren-, Betriebs- und Fabrikations-C;onto

11 ,IiU I,DO!! I -l7
I I

:300,D3:3 I 75 :erlegllngs-Conto

:\2G,272SOArbeiter- Unterstützungsfonds-Conto .
, I

r echsel-Conto
1,10:J,!J\J:):\0

II

Gesammt-Creditoren 3,Ü70,·t!)ß i -1-l !

'(ssa-Conto
150,1~KH5 i

Jhrwesen-Conto
15,25521

Gewinn- Hnd V crlllst-Conto :
,

~theiljgungs-Conto Dllisbllrger KupferhÜtte

:\02,000
Ertriigniss pm .1888

·1,822,-+5[) , ·18-,- (~,

csammt-Debitoren einschliess\ich der An- \' ort rag \'on 1887flG2,G13 :,l(j I

lagen unserer Zweig-,\nstalten .

8,764,ß12{).I i-- ,./1.
BO,-1f14,[):nOU ,/1.
;W,4D4,GB7 : OB i

I

,I :
:

Die vollkommene Uebereinstimmung der \'orstehenden Bilanz mit den von uns eingesehenen Bnchern der Badischen

Anilin- &: Soda-Fabrik in Ludwigshafen am Rhein beurkunden wir hiemit.
, '

Am 15, April 1H~!I. Die aufgestellten Rc\'isoren:

,..:... "

R. I{eller, Gerichtsnotar a. n. Cll1'. iLYagner.
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(Jl·\\'inl1-\'ortrag \'Dn l:-;s7

\\'aarl'n-Conto:

l\ibn/o - Ergcbniss \'on LlId\\'i.~'shafl'n­

Stllttgart ul1d Filialen.

f!ltcresscn-CDl1to:

:\Iehrbl'trag der :\cti\'-/.insl'n
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